
Suchergebnisse: Bundesfinanzhof

1. Oktober 1918 – Der Reichsfinanzhof nimmt seine Tätigkeit auf

München-Bogenhausen * Der Reichsfinanzhof nimmt seine Tätigkeit auf.

1919 – Das Reichsvermögensamt kauft das Fleischer-Anwesen in Bogenhausen

München-Bogenhausen * Das Reichsvermögensamt kauft das Fleischer-Anwesen in

Bogenhausen.

1933 – Die Aufgaben des Reichsfinanzhofes ändern sich

München-Bogenhausen * Die Aufgabe des Reichsfinanzhofes bestand während der Jahre von

1933 bis 1945 im Wesentlichen in der Weiterentwicklung der Steuergesetze und der Entwicklung

des Steuerrechts im Sinne der nationalsozialistischen Weltanschauung. Den Boykott jüdischer

Geschäfte, die Entziehung der Berufszulassungen von jüdischen ärzten und die Entfernung

jüdischer Beamten aus dem öffentlichen Dienst bezeichneten die Finanzrichter lediglich als „in

steuerlicher Hinsicht irrelevante Belästigungen“.  Mit ihren Urteilen nahmen die „furchtbaren

Juristen von der Ismaninger Straße“ entscheidenden Einfluss an der Arisierung jüdischen

Vermögens. So mussten Juden, deren Wohnung von der Gestapo“versiegelt wurden, nachdem

sie ins Ausland geflohen waren, ein Viertel ihres Vermögens als Reichsfluchtsteuer zahlen.

Juni 1944 – Eine Sprengbombe beschädigt den Westturm des Reichsfinanzhofs

München-Bogenhausen * Eine Sprengbombe beschädigt den Westturm des Reichsfinanzhofs an

der Ismaninger Straße 109.

1950 – Der Bundesfinanzhof wird gegründet

München-Bogenhausen * Der Bundesfinanzhof wird als Nachfolgeinstitution des

Reichsfinanzhofs gegründet.   Bemerkenswert ist dabei, dass ehemalige Reichsfinanzhof-Juristen

in der Ismaninger Straße 109 wieder Karriere machen, obwohl sie in der NS-Zeit das
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Unrechtssystem mitgetragen haben. 

1971 – Für den Bundesfinanzhof wird ein eigenes Bibliotheksgebäude errichtet

München-Bogenhausen * Zur Montgelasstraße hin wird für den Bundesfinanzhof ein eigenes

Bibliotheksgebäude errichtet und damit zugleich Raum für einen dringend benötigten zweiten

Sitzungssaal geschaffen.   Die ursprüngliche, repräsentative Bibliothek wird aufgegeben; ihre

Einbauten samt Empore und Treppe entfernt. Stattdessen erhält der Raum eine neue Wand- und

Deckenvertäfelung, um einen Sitzungssaal zu schaffen.

1972 – Ein Bibliotheksgebäude für den Bundesfinanzhof wird erbaut

München-Bogenhausen * Zur Montgelasstraße hin wird ein Bibliotheksgebäude&nbsp;für den

Bundesfinanzhof&nbsp;erbaut.

1980 – Der Bundesfinanzhof in der Denkmalliste

München-Bogenhausen * Der Gebäudekomplex des Bundesfinanzhofs wird in die Denkmalliste

aufgenommen.

1992 – Der Bundesfinanzhof bekommt einen Erweiterungsbau

München-Bogenhausen * Errichtung eines Erweiterungsbaues zur Unterbringung der Bibliothek

und der Dokumentationsstelle des Bundesfinanzhofs in der Ismaninger Straße. 

1992 – Der Bibliotheksanbau des Bundesfinanzhofs wird erweitert

München-Bogenhausen * Über dem ursprünglich eingeschossigen Bibliotheksanbau des

Bundesfinanzhofs werden zwei weitere Stockwerke auf einer Stahlrahmenkonstruktion

„aufgehängt“, da die Statik einen klassischen Aufbau nicht erlaubt.

1995 – Die Gebäudetrakte des Bundesfinanzhofs wieder vereint
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München-Bogenhausen * Alle Beschäftigten des Bundesfinanzhofs in einem Gebäudekomplex

vereint, nachdem der Anbau über einen verglasten Verbindungstrakt mit dem Altbau verbunden

wird. 

11. Dezember 2005 – Die Trambahnhaltestelle Bundesfinanzhof

München-Bogenhausen * Die Trambahnhaltestelle Törringstraße wird in Bundesfinanzhof

umbenannt. Damit wird ein in der Öffentlichkeit weitgehend unbekanntes höchstes Gericht

Deutschlands zumindest örtlich sichtbar gemacht. 
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